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"Hinter Gittern" heißt es auch für
Bürgermeister Hermann Gerken
(rechtes Foto, r.). Er gewann ges­
tern bei der Einweihungsfeier
eine eintägige "Beugehaft" im
"Alkatrass" .

Zwei Jahre dauerten die Sanierungs- und Neubauar­
beiten. Gestern wurde das ehemalige Gefängnis als
"Alkatrass" präsentiert.

Aus "Alkatrass" wird niemand flüchten
Ehemaliges Otte~ndorferGefängnis wird zum Trainingszentrum für Manager / Bielefeld: "Ein Leuchtturm in der Denkmalpflege"

Fast vier Jahrzehnte lang stand
das Gebäude, das 1885 gebaut
worden ist, leer - bis es der ehema­
lige "N ordzucker" -vorstandsvor­
sitzende Dr. Ulrich Nöhle vom
Land Niedersachsen erwarb. Ein

.Spontankauf mit Hintergedanken:
Der erfahrene Konzernchef ver­
folgte die Idee, in dem komplett
und detailgetreu sanierten· Back-

~steingebäUde Manager zu schulen.

Im Mittelpunkt steht dabei das
Auftreten der Wirtschaftsbosse in
der Öffentlichkeit - ob bei Inter-

~--- ---- ------------------------------------~-----------

Otterndorf (es). Von diesem Ort
wird niemand freiwillig flüchten ­
ganz im Gegensatz zu früheren
Zeiten: Wurden jahrzehntelang
im Otterndorfer Gefängnis Häft­
linge eingesperrt, so kommen
künftig die Insassen ganz frei­
und lernwillig: Aus dem Knast
wurde gestern auch ganz offiziell
"Alkatrass".

views oder in Betriebsversamm­
lungen. Untergebracht sind die
Manager während ihres Gefäng­
nisaufenthaltes in· den sanierten,
aber kargen Zellen - ohne Handy
und Laptop. Die eigentliche Schu­
lung findet in dem neu geschaffe­
nen, modemen und technisch auf­
wändig ausgestatteten Seminar­
raum statt, der über den Gefäng­
nishof zu erreichen ist.

Seine Idee, die unter anderem
auch von zahlreichen Stiftungen,
dem Land, der Stadt und der EU
gefördert wurde (siehe auch Son­
derveröffentlichung auf den Seiten
36 und 37), faszinierte auch den
niedersächsischen Wissenschafts­
minister Lutz Stratmann, der ges­
tern an der offiziellen Eröffnungs­
feier von "Alkatrass" teilnahm. Er
habe in seiner Funktion als Vorsit­
zender des Unterausschusses
"Strafvollzug" der CDU-Landtags­
fraktion praktisch "jeden Knast

'\

von innen gesehen, doch in Ot­
terndorf steht das schönste Ge­
fängnis Niedersachsens." Nöhle
habe es gemeinsam mit Stefanie
Hohn, die zwei Jahre lang die Bau­
arbeiten vor Ort begleitete, ge­
schafft, das Gebäude aus "dem

Nach zwei Jah­
ren Baustress
präsentierten
sie gestern "AI­
katrass": Dr. UI­
rich Nöhle und
Stefanie Hohn.

Fotos: Schröder

Dornröschenschlaf wachzuküs­
sen" und Ottern dorf zu einer neu­
en Attraktion zu verhelfen.

Einen Gewinn für Otterndorf
und den gesamten Landkreis sieht
auch Landrat Kai-Uwe Bielefeld
durch die Realisierung des projek-

tes: "Das ist eine fast unglaubliche
Maßnahme, ein Leuchtturm in deI
Denkmalpflege. "

Froh über die neue Nutzung ist
auch Otterndorfs Bürgermeistel
Hermann Gerken, der übrigens bei
einer Verlosung anlässlich deI
gestrigen Feierstunde den Haupt·
preis gewann: eine eintägige "Beu·
gehaft" im "Alkatrass".

Die Gitter seiner Zelle sind zwaJ
- wie alle anderen auch - von in·
nen zu öffnen, aber für den Notfal
hatte Martina Rybakowski als Ver·
treterin der beteiligten. Hand·
werksfirmen ein Ausbruchswerk
zeug als Einweihungsgeschenl
üb.~rgeben: einen Dietrich.
• Ubrigens: Wer kein Manager is
und trotzdem freiwillig in das Ge
fängnis möchte, kann sich dort be
der "Langen Nacht der Museen'
am 29. August und am 14. Sep
tember beim "Tag des offenel
Denkmals" umsehen.


